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Anfrage (EVP-GLP-Mitte-Fraktion); Einsehbarkeit der Weisungen

Weisungen sind für die Gemeindebehörde verbindliche Festsetzungen, wel-
ehe der Gemeinderat beschliesst. Die darin beschriebenen funktionalen An-
forderungen sind für die Gemeindeverwaltung im Alltag handlungsanwei-
send. Kreditgeschäfte berufen sich oft auf Weisungen (bspw. bei der Ent-
nähme aus Spezialfinanzierungen oder in der Frage der Gebundenheit von
Ausgaben). Aktuell haben Parlamentsmitglieder keinen Zugriff auf die Wei-
sungen. Die Mitglieder der Geschäftsprüfungs- und der Finanzkommission
können geschäftsrelevante Weisungen auf der gesicherten Datenablage-
Plattform «Teamraum» einsehen.

Der Bund macht seine Verwaltungsverordnungen mit Aussenwirkung aktiv
der Öffentlichkeit zugänglich.1 Dabei geht es darum, die Öffentlichkeit über
das staatliche Handeln rechtzeitig und umfassend zu informieren.

Der Gemeinderat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten.

1. Wieso sind die Weisungen nicht für alle Parlamentsmitglieder ein-
sehbar?

2. Wie gross wäre der Aufwand, allen Parlamentsmitglieder die Ein-
sehbarkeit aller Weisungen im «Teamraum» zu gewähren?

3. Beabsichtigt der Gemeinderat sämtliche Weisungen für alle Parla-
mentsmitglieder zugänglich zu machen?

4. Beabsichtigt der Gemeinderat die Weisungen der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen?

Besten Dank für die Beantwortung.

Sandra Röthlisberger, 18. März 2024
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1 Vgl. https://www.fedlex.admin.ch/de/fga/federal-council-directives-' .^
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